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Lichtensteig
Die katholischen Kirchbürger genehmigen
die Renovation des Pfarrhauses. 22

ANZEIGE

«DerWeg ist der richtige»
Bikesport Beim Swiss BikeCup in Buchs hat Ramona Forchini erstmals in ihrer Karriere diemehrfache

Welt- und Europameisterin JolandaNeff geschlagen. DieWattwilerinweiss nun, was noch allesmöglich ist.

Interview: Beat Lanzendorfer

SiehabenamSonntagdie
Swiss-Bike-Cup-Etappe in
Buchsgewonnen.Über-
rascht?
Ramona Forchini: Ich bin ohne
konkretes Ziel an den Start ge-
gangen. Ichwolltemichzuerst an
die Strecke herantasten, weil sie
durchdenvielenRegendochsehr
dreckig und anspruchsvoll war.
Daherbin ichüberdenSiegdoch
eher überrascht.

Es ist Ihnenaber vonAnfang
an sehr gut gelaufen.
Genau, nach dem ersten Viertel
der ersten Runde habe ich ge-
spürt, dass meine Beine stim-
men. Ich musste beim Abwärts-
fahren einfach aufpassen, dass
mir nicht zu viele Fehler unter-
laufen.Mirwarnämlichbewusst,
Jolanda Neff wird es abwärts
«rasseln» lassen.

Hat sie esdann tatsächlich
«rasseln» lassen?
Ja. Ich konnte aber aufwärts die
Zeit, die ich abwärts gegenüber
ihr verloren habe, jeweils wieder
gutmachen.

DieäusserenBedingungen
warennicht optimal.
Es war vor allem für den Veran-
stalter etwas schade, der einen
grossen Aufwand betrieben hat,
umunsFahrerinnenundFahrern
ein schönes Rennen zu ermögli-
chen. Trotzdem hat es mich er-
staunt, wie viele Zuschauer an
der Streckewaren.AuchdieZiel-
durchfahrt unddie anschliessen-
deSiegerehrungwarensehr stim-
mungsvoll. Für uns Fahrerinnen
undFahrer ist es sicherlich ange-
nehmer, wenn trockene Verhält-
nisse herrschen. Wenn ich nur
schon daran denke, was es nach
einem solchen «Dreckrennen»
alles zuwaschen gibt.

Trotzdemhattemanden
Eindruck, als kämenSiemit
demtiefenBodengut zurecht.
Das stimmt. Es hat einfach ge-
passt. Für mich spielt es eigent-
lich keine Rolle, ob es trocken
odernass ist.Wenn ichaber aus-
suchendarf, bevorzuge ichschon
die trockene Variante. Wenn es
nass ist, muss man noch mehr
Vorsicht walten lassen.

Hat IhnendieKälte zusätzlich
zu schaffengemacht?
Ichwarmit einemLangarmtrikot
unterwegs. Das hat es etwas
erträglicher gemacht. Auf die
Motivation hat es keinen Ein-
fluss. Für mich zählt jedes Ren-
nengleich. FürmeineFingerwar
es abernicht optimal, sie sindmir
fast abgefroren. Ammeisten hat
mich dies beim Schalten beein-
flusst.DiegetragenenHandschu-
hehabendagar keineBesserung
gebracht, weil sie schnell einmal
nass waren.

Wasbedeutet es Ihnen, Jolan-
daNeffgeschlagenzuhaben?
Es bedeutetmir sehr viel, weil Jo-
landa imBikesportdasAushänge-
schild schlechthin ist. Ich kann
nun gut einschätzen, was alles
möglich ist. Und zudem war ja
nicht nur Jolanda Neff am Start.
Mit Nicole Koller, Kathrin Stirne-
mann und Nadine Rieder konnte
ich drei weitere Schweizerinnen,
dieauch international schon inEr-
scheinung getreten sind, hinter
mir lassen.Hinzukommtdie aus-
ländische Konkurrenz wie etwa

die Deutsche Ronja Eibl, die ich
ebenfalls schlagenkonnte.Eigent-
lich wollte ich mich gar nicht an
ihnenorientieren,weil ichdachte,
die fahren auf und davon.

Nocheinmal zu JolandaNeff:
KonntenSie sie erstmals
bezwingen?
Ich konnte sie schon vor einem
Jahr am Swiss Bike Cup in Rivera
bezwingen. Allerdings hatte sie
damals einen Defekt, darum darf
man jenes Rennen nicht wirklich
zählen.Heute ist es einePremiere,

dass ichbei einemRennen,daswir
beide auf Augenhöhe fahren, am
Ende vor ihr bin.

Waswares für einGefühl, als
Sie alsErsteüberdieZiellinie
fuhren?
Es war einfach nur schön und
sehr speziell. Zumeinenmitdem
Bewusstsein, es wirklich ge-
schafft zu haben. Zum anderen
im Wissen, dass der eingeschla-
geneWeg der richtige ist.

HattenSie auchUnterstüt-
zungvon IhrerFamilie?
Meine Eltern waren an der Stre-
cke und sie haben sich genauso
über meinen Sieg gefreut. Ich
glaube Mama und Papa waren
ziemlich stolz.

UndSie?
Ich schon auch. Es dauert sicher
nocheinpaarTage, bis ichdiesen
Erfolg einordnen kann.

Washatder SwissBikeCup
für einenStellenwert?
Für uns FahrerinnenundFahrer
einenziemlichhohen. Ichwürde
ihn direkt unter dem Weltcup
einordnen, weil auch ausländi-
sche Bikerinnen und Biker am
jeweils Start sind. Im Ausland
gibt es in dieser Kategorie auch
viele Einzelrennen. Der Swiss
BikeCup ist hingegeneineEtap-
penveranstaltung, die sich über
sieben Rennen erstreckt. Der
Swiss Bike Cup begleitet mich
schon sehr lange, weil er auch
ideale Bedingungen für den
Nachwuchs bietet.

Und jetzt?GeniessenSieüber
Osterneinpaar freieTage?
EsfindetwährendzweierWochen
keinRennen statt.AlsPausekann
manesabernicht bezeichnen. Ich
bin zwar zu Hause, betreibe aber
ein intensives Aufbautraining für
die kommendenRennen.

Wiegeht eskonkretweiter?
Zuerst kommt ein Rennen in
Deutschland, dann darf ich mit
demLeadertrikot bei derdritten
Etappe des Swiss Bike Cups in
Solothurn starten. Am 19. Mai
geht’sdannzumerstenWeltcup-
Rennen ins deutsche Albstadt.
Eine Woche später folgt bereits
das Weltcup-Rennen im tsche-
chischenNoveMesto.

Die überglückliche Ramona Forchini bei der Überquerung der Ziellinie in Buchs. Bild: PD
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«MeineFinger sind
mir fast abgefroren.
DieKältehatmich
vorallembeim
Schaltenbehindert.
DieHandschuhe
warenschnell
einmalnass.»

RamonaForchini
Bikerin

«MeineEltern
warenauchander
Strecke. Siehaben
sichgenausoüber
meinenSieg
gefreut.Mama
undPapawaren
ziemlich stolz.»

Führung in der Jahreswertung
Ramona Forchini hat zum einen
die Etappe des Swiss Bike Cups in
Buchsgewonnen.MitPlatz 2 inTa-
maro, zum Auftakt des Etappen-
rennens, der ihr 80 Punkte ein-
brachte, sowie den 100 aus dem
Rheintal, führt sie zusätzlich die
Jahreswertungan.Dahinter folgen
Allessandra Keller, Ennetbürgen,
158 Punkte, und Kathrin Stirne-
mann, Gränichen, die bisher 132
PunkteaufdemKontohat. Jolanda
Neff, Thal, welche bei der ersten

Etappe imTessinnicht zudenTeil-
nehmerinnengehörte, folgtmit 80
Zählern auf Position 16.

DominikBollhalder
erreichtPlatz 7

Ins Rheintal reiste auch der
21-jährige Dominik Bollhalder
ausAlt St.Johann. InderKatego-
rie bei den Amateuren/Masters
kämpfte er anfänglich um die
Position 10, wusste sich aber im
weiteren Rennverlauf stetig zu

steigern und beendete das Re-
genrennenaufPlatz 7.Mitdiesem
Ergebnis zeigte er sich zufrieden.

In der Jahreswertung liegt
der Obertoggenburger mit 112
Punkten auf Platz 6. Platz 1 und
2 belegenAlexandre Balmer, La
Chaux-de-Fonds, und Luca
Schätti, Horgen,mit jeweils 180
Zählern. Dahinter kommt auf
Rang 3 Jan Sommer ausAndwil,
derbisher 135Zähler gesammelt
hat. (bl)

Postautos
fahren früher ab

Krummenau/Wildhaus Eine
grosse Baustelle in Krummenau
führt dazu, dass sichdieFahrzeit
der Postautos auf der Linie 790
von Wildhaus Richtung Nesslau
undWattwil verlängert. Postauto
passt deshalb die Abfahrtszeiten
inWildhaus an. DieMassnahme
gilt ab dem23.April, demDiens-
tag nach Ostern, bis zum 8.No-
vember. Die Gegenrichtung ist
nicht betroffen.Das ist einerMe-
dienmitteilungvonPostauto von
gesternMontag zu entnehmen.

Die Postautos der Linie 790
verlassen indieserZeit dieHalte-
stelleWildhaus-Dorf inRichtung
Nesslau-Neu St.Johann und
Wattwil vier Minuten früher als
vorher, heisst esweiter. Neu fah-
rendiePostautos zudenMinuten
x.05 und x.35 Uhr statt x.09 und
x.39 Uhr ab. Dank dieser frühe-
ren Abfahrtszeiten könnten die
Zuganschlüsse in Wattwil und
Nesslau-Neu St.Johann zur hal-
ben und vollen Stunde weiter si-
chergestellt werden.

Bauarbeitenaufder
Umfahrungsstrasse

Auslöser dieser Fahrplananpas-
sung sei eine grössere Baustelle
auf der Umfahrungsstrasse in
Krummenau auf dem Abschnitt
Gieselbach-Trempel. Postauto
gehe davon aus, dass sich die
Fahrzeit aufderLinie 790wegen
Lichtsignalanlagen und Umlei-
tungen um vier Minuten verlän-
gert. Ab dem 9.November wür-
den abWildhaus wieder die bis-
herigen Fahrplanzeiten gelten,
heisst es in derMitteilung.

InderFahrtrichtungabWatt-
wil inRichtungWildhausgebees
keineFahrplananpassungen,weil
hierdeutlichwenigerAuswirkun-
genaufdieFahrzeitderPostautos
erwartet würden.

Informationauf
verschiedenenKanälen

Die Fahrgäste würden über die
bevorstehendenFahrplananpas-
sungenauf verschiedenenKanä-
len informiert, schreibt die Me-
dienstelle vonPostauto.Dieelek-
tronischen Fahrpläne (Online-
Fahrpläne sowie App-Fahrpläne
auf Smartphones) würden per
17.April aktualisiert werden.Das
gelte auch fürdieFahrplan-Web-
site www.fahrplanfelder.ch, teilt
Postautomit.AndenHaltestellen
setze Postauto die angepassten
Fahrplänemit einemHinweis auf
die angepassten Abfahrtszeiten
ab 23.April 2019 ein.

Die Taschenfahrpläne wür-
den für die Zeit der temporären
Anpassung ebenfalls ersetzt. Sie
würden noch vor Ostern in Um-
lauf gelangen, heisst es zum
Schluss. (pd/mkn)
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